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Güter, deren Nevenue firirt ift. Umd ebenjo, wie das Gehalt feinen Gegenftand des

Erbrechtes bildet, kann auch das Lehen nicht vererbt werden.

Im Weften und Often bildet gleichlam die friegerifche Tüchtigkeit den an

der Lehenserwerbung. Während aber in Europa der Leibeigene disqualificirt exjcheint

und nicht als wehrhaft betrachtet wird, herrichte in der türfijchen Auffaffung einzig

und allein der Standpunkt der Tüchtigkeit, ohne Nückficht darauf, ob der Betreffende

 
Ruine Teotaf,

arın oder reich, gelehrt oder nicht gelehrt, frei oder unfvei war; darumift ber Begriff

des Parvenu im türkischen Neiche unbekannt. Diejes Leichte Carrieremachen hatte

vielen Neiz für verwegene Elemente des Chriftenthums und bewirkte eine Fluetuation

der umnterften Elemente bis hinan zu der höchften Spike des Staates, denn jeder

Einzelne hatte ein bejonderes Interefje an dem Ölanze des Neiches. Indeß zeigte

diefer Borzug jchon bei der großen Machtentfaltung im XVI. Jahrhundert jeine Schatten-

jeiten. Die eraffe Ignoranz der einzelnen türkischen Staatswürdenträger jchadete jehr

oft dem Neiche und nichts ift bezeichnender, als die Frage eines Großveziers an

den venetianijchen Botichafter, ob wohl Venedig an Nubland grenze? Der Botjchafter


